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4. Strafgefangenen, die vor der- Einleitung der .Siche
rungsmaßnahmen des Ministerrates der Deutschen 
Demokratischen Republik vom 13. August 1961 
durch verschiedenartige, den freien Willen der 
Bürger beeinträchtigende Methoden westlicher Ge
heimdienste und Agentenorganisationen zur Be
gehung schwerer Verbrechen gegen die Deutsche 
Demokratische Republik veranlaßt worden waren, 
kann unter Berücksichtigung der Umstände und 
Schwere der Tat und ihres jetzigen Verhaltens die 
Strafe herabgesetzt werden.

5. Der Erlaß erstreckt sich nicht auf Strafgefangene,
a) die in der Zeit vom 30. Januar 1933 bis zum 

8. Mai 1945 Verbrechen gegen den Frieden, 
die Menschlichkeit oder Kriegsverbrechen be
gangen, befohlen oder begünstigt haben,

b) die im Dienste der imperialistischen Geheim
dienste und Agentenorganisationen besonders 
schwerwiegende Verbrechen gegen die Deutsche 
Demokratische Republik begangen haben,

c) die Verbrechen gegen das Leben oder die Sitt
lichkeit verübt haben.

6. Freiheitsstrafen bis zu 3 Jahren und Geldstrafen, 
die bis zum 30. September 1964 vollstreckt oder 
erlassen worden sind, können vorzeitig getilgt wer
den, wenn die unter Ziff. 1 angeführten Voraus
setzungen vorliegen.

7. Der Generalstaatsanwalt der Deutschen Demokra
tischen Republik hat in Zusammenarbeit mit dem 
Minister des Innern dem Staatsrat der Deutschen 
Demokratischen Republik die Listen der für eine 
Begnadigung in Frage kommenden Personen vor
zulegen. Er hat die erforderlichen Anordnungen 
für die vorzeitige Straftilgung zu treffen.

8. Die Entlassung der begnadigten Personen hat bis 
zum 20. Dezember 1964 zu erfolgen. Den entlas
senen Strafgefangenen ist durch die Räte der 
Kreise, Städte und Stadtbezirke sowie durch die 
sozialistischen Betriebe und Genossenschaften in 
Zusammenarbeit mit den gesellschaftlichen Orga
nen und sozialistischen Kollektiven eine ihren 
Kenntnissen und Fähigkeiten entsprechende Arbeit 
zu vermitteln und Hilfe bei der Eingliederung in 
das gesellschaftliche Leben zu gewähren.

Berlin, den 3. Oktober 1964

Der Vorsitzende des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik

W. U l b r i c h t

Der Sekretär des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik
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